
Durch die Behandlung mit Azeton werden die Gliedmaßen leicht versteift 
und geht man beim Spannen nicht ganz vorsichtig zu Werke, brechen 
z. B. die Beine in den am meisten beanspruchten Gelenken beim Strecken 
ab. Werden die Tiere aber frisch auf Torf gespannt und dann in einer 
Schale unter Azeton gesetzt, besteht diese Gefahr nicht.

Die BILEK-Methode (auch Weberknechte, Opilionida und Skorpione las
sen sich so vorzüglich präparieren) ist damit hervorragend geeignet, Ma
terial für Schausammlungen, aber ebenso auch für wissenschaftliche Samm
lungen, in denen die Tiere in natürlicher Form und Farbe erhalten werden 
sollen, zu präparieren.

Die beigefügte Aufnahme einer Spinne, die mein Freund präparierte, 
beweist dies wohl aufs beste.

Deutschen Gesellschaft für Orthopterologie e.V.; download http://www.dgfo-articulata.de/
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